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Lehrgänge bestimmen das Jahr
RAUMLAND THW-Ortsverband reduziert Bergungsgruppe von zwei Teams auf eines / Jugend im Fokus

Insgesamt absolvierten 69
Helfer exakt 6607 Stunden,

was einen Mittelwert
von 95,8 Stunden
pro Helfer ergab.

lh � Nahtlos knüpft das neue Jahr an
die spannenden Ereignisse und Lehrgänge
des vergangenen Jahres im Bad Berle-
burger Ortsverband des Technischen
Hilfswerks (THW) an. Volker Dieckmann,
Ortsbeauftragter des THW, fasste das Ge-
schäftsjahr am Samstagabend in der
THW-Unterkunft in Raumland umfassend
zusammen und gab anschließend einen
Ausblick auf das neue Jahr.

Als neue Helfer in der Grundausbil-
dung durfte das THW Justin Schneider,
Marvin Sauer und Sarah Grübener will-
kommen heißen. Neue Positionen besetz-
ten die Verantwortlichen in den Bereichen
Verwaltung durch Gina Faust und Ausbil-
dung durch Justin Faust. Der Ortsverband
blickte auf ein ereignisreiches Jahr zurück:
In der Fortbildung nahmen viele Helfer am
Maschinisten-Lehrgang, an einem Auf-
baulehrgang zur Gruppenführung und am
Lehrgang zur Motorsägenführung teil.

Mit einem Einsatz auf eisglatter Fahr-
bahn begann das vergangene Jahr für die
Helfer mit der Bergung mehrerer Lkw am
Albrechtsplatz zwischen Bad Berleburg
und Oberkirchen. Anfang März erhielt das
THW Besuch von mehreren Kinderfeuer-
wehr-Gruppen aus dem Altkreis Wittgen-
stein. Ziel waren einige Übungen zum Be-
wegen schwerer Lasten und die Rettung

von verletzten Personen: „Begeisterung
war auf beiden Seiten zu sehen“, freute
sich Volker Dieckmann über die gelun-
gene Kooperation. Eine große Übung über
ein Wochenende mit mehreren Ortsver-
bänden in Wesel bildete einen der Höhe-
punkte und sorgte für einen regen Aus-
tausch von Wissen und Handwerk unter
den Helfern. Gemeinsam mit der Lösch-
gruppe Feudingen der Freiwilligen Feuer-
wehr traf sich das THW im Sommer am
„Bunker Erich“ zu einer Großübung: Wäh-
rend das THW den Bunker von mehreren
umgestürzten Bäumen befreite, dämmte
die Feuerwehr parallel mit Schutzgasaus-
rüstung die starke Rauchentwicklung im
Gebäude ein. „Wir konnten uns dabei über
die Atemschutzgeräte austauschen und in
gemischten Gruppen helfen“, erklärte Vol-
ker Dieckmann.

Weitere Einsätze waren die Strom- und
Lichtabdeckung im Rahmen mehrerer
Veranstaltungen sowie der Abtransport
der Büro-Container aus der ehemaligen
Flüchtlingsunterkunft in Bad Berleburg.
Durch einige bauliche Veränderungen in
der Unterkunft und am technischen Zug
herrscht im Ortsverband nun wieder mehr
Ordnung. Besonders im Material gab es
viele Veränderung: Die Gruppen wurden
auf eine Bergungsgruppe reduziert, die
aber nun voll besetzt und einsatzfähig ist.
Die ehemalige zweite Bergungsgruppe
wurde mit der Beleuchtung zusammenge-
legt und bildet nun die Fachgruppe für
Notversorgung. Aus der Infrastruktur-
gruppe wurde eine Fachgruppe für Elek-
troversorgung, die von vielen Elektrikern
in den eigenen Reihen profitiert.

Für die fleißigsten und aktivsten Helfer
gab es für das vergangene Jahr eine beson-

dere Ehrung für die meisten Dienststun-
den. Mit 328 Stunden führte in diesem Jahr
Marcel Klotz die Liste an. Insgesamt absol-
vierten 69 Helfer exakt 6607 Stunden, was
einen Mittelwert von 95,8 Stunden pro
Helfer ergab.

Auch in der Jugend wurden fleißig die
Handgriffe und Einsätze geprobt und spie-
lerisch erlernt. Daniel Horchler, Jugend-
beauftragter im Ortsverband, möchte mit
dem Programm besonders gestalterische
Fähigkeiten und die Freude an Hilfsbereit-
schaft im Team fördern. Für dieses Jahr
sind für die Helfer des THW bereits zwei
Lehrgänge geplant. Es wird einen weiteren
Maschinisten-Lehrgang sowie eine Fort-
bildung zur Gruppenführung für die Fach-
gruppe Notversorgung geben.

Weiter sind zwei Großübungen in Zu-
sammenarbeit mit einigen Feuerwehren
im Umkreis geplant. Auch die Langezeit-
ziele wie die Gewinnung von weiteren Hel-
fern, die Aufrechterhaltung des Impfstatus
und die Unterstützung der Jugend durch
den Zugtrupp bleiben weiterhin bestehen.
Für die Positionen des Hausmeisters und
eines Öffentlichkeits- sowie Internetbe-
auftragten gibt es bisher noch keine Helfer
– diese Lücken gilt es noch zukünftig zu
schließen. Im Anschluss an den Jahres-
rückblick erfolgten die Ehrung verdienter
und langjähriger Helfer sowie die Verlei-
hung der Helferzeichen:
� Zehn Jahre: Renee Klotz, Marius Affler-
bach.
� 25 Jahre: Ulli Afflerbach.
� Helferzeichen Gold: Christoph Wied,
Renee Klotz, Corbinian Arzt, Andreas
Lengsfeld, Manuel Strack.
� Helferzeichen Gold mit Kranz: Andrea
Dieckmann, Johannes Benfer.

Der THW-Ortsbeauftragte Volker Dieckmann (vorne, l.) ehrte zahlreiche langjährige und verdiente Mitglieder für ihre Treue zum Tech-
nischen Hilfswerk. Foto: lh

Mehr Möglichkeiten zur Entfaltung
Johannes-Althusius-Gymnasium in Bad Berleburg präsentiert sich im Rahmen eines Schnuppertages

treuung werden zudem Förderstunden in
den Hauptfächern Deutsch, Mathe und
Englisch angeboten.

Mittlerweile habe auch im JAG eine Mo-
dernisierung stattgefunden: Beamer in fast
allen Klassenräumen, ein funktionieren-
des WLAN und Computer – ja sogar einen
3D-Drucker besitzt die Schule. „Die Nut-
zung sozialer Medien ist grundlegend“,
konstatierte Clemens Binder. Daher wür-
den die Gymnasiasten tagtäglich mit den
technischen Geräten für ein optimales all-
tägliches Erleben arbeiten. Sie sollen so
lernen, die modernen Medien zu ver-
stehen und damit umzugehen.

unterstützt, selbständig zu werden. Sie
werden größer, reifer, schlauer und fre-
cher“, schmunzelte Clemens Binder.

Von Klasse 5 bis 7 werden mehrmals die
Themen aller Fächer wiederholt und ver-
tieft, „sodass die Schüler später eigenstän-
dig ihren Lernrhythmus bestimmen kön-
nen“. Zudem stehen die beiden Fremd-
sprachen Französisch und Latein ab dem
siebten Schuljahr auf dem Stundenplan.
Die Klasse 9 bringt dann die Fächer Infor-
matik, Pädagogik und Sozialwissenschaf-
ten (Wirtschaftspolitik), genauso wie ei-
nen Französischkurs für Anfänger mit
sich. Neben AGs und Hausaufgabenbe-

wisi Bad Berleburg. Den Auftakt
machte das Blasorchester des Johannes-
Althusius-Gymnasiums (JAG) in Bad
Berleburg am Samstag im Rahmen des
Schnuppertags der Schule. Zahlreiche
Grundschüler besuchten mit ihren Eltern
das Gymnasium, um sich über ihre zu-
künftige Schullaufbahn zu informieren.

Nach einer Begrüßung von Schulleiter
Clemens Binder lauschten alle Gäste dem
Klang des JAG-Streichorchesters. Anna
Schauerte, die Leiterin der Streicher und
Musiklehrerin am JAG, erklärte zunächst
mit wie viel Begeisterung und Erfolg die
Kinder an dem Musikangebot des Gymna-
siums teilnehmen. Das Angebot steht in
Verbindung mit der Bad Berleburger Mu-
sikschule. Von Klasse 5 bis 6 hat jeder die
Wahl, sich einem Blasinstrument oder ei-
nem Streichinstrument zu widmen. „So hat
man zusammen viele schöne Erlebnisse“,
fügte Anna Schauerte hinzu. Diese „Erleb-
nisse“ finden im Rahmen von zwei Unter-
richtsstunden pro Woche statt – und im
Rahmen von Konzerten.

Ein vernünftiger und menschlicher
Blick aufeinander sei wichtig, erzählte Cle-
mens Binder. Falls es dann doch einmal
ein Problem gebe, könne es sowohl von
den in Klasse 9 ausgebildeten Streit-
schlichtern als auch bei der klasseninter-
nen Förderstunde zusammen mit dem
Klassenlehrer behoben werden. „Schließ-
lich möchten wir Lehrer für eine tolle
Schulzeit sorgen, an die man sich gerne er-
innert“, sagte der Schulleiter. Durch die
Rückkehr zu G 9 stünden den Kindern
mehr Möglichkeiten offen, damit sie ihre
Talente und Begabungen weiterhin entfal-
ten können. „Die Kinder werden hier dabei

Im Rahmen des Schnuppertages des Johannes-Althusius-Gymnasiums erhielten poten-
zielle neue Schüler einen tiefen Einblick in das Unterrichtsangebot. Foto: wisi

Messungen schließen eine
Gefahr für Gesundheit aus
ABC-Alarm ruft Einsatzkräfte auf den Plan / Gasgeruch in Atemluft

tika Erndtebrück. Gasgeruch in einem
Wohnhaus sorgte am Sonntagnachmittag
für einen Einsatz der Freiwilligen Feuer-
wehr Erndtebrück. Die Bewohner in der
Uhlandstraße in Erndtebrück hatten die
Veränderung in der Atemluft festgestellt
und daraufhin den Notruf verständigt –
entsprechend waren die Einsatzkräfte ob
eines ABC-Alarms alarmiert.

Letztlich endete der Einsatz glimpf-
lich, dennoch fuhr der Rettungsdienst
des Deutschen Roten Kreuzes eine Be-
wohnerin ins Krankenhaus. Die Seniorin
war allerdings nicht ob des Einsatzge-
schehens verletzt, sondern deutlich auf-
geregt, so dass eine Versorgung notwen-
dig war. „Wir haben alle Personen vor-
sorglich aus dem Gebäude geholt und

durch den Rettungsdienst betreuen las-
sen“, erklärte Jens Maletschek. Der Ein-
satzleiter der Freiwilligen Feuerwehr in
Erndtebrück zählte letztlich vier Betrof-
fene. Im Einsatz waren derweil neben
dem Zug I der Floriansjünger auch der
Rettungsdienst sowie die Polizei.

„Wir haben danach Messungen im ge-
samten Gebäude gemacht, allerdings
keine erhöhten Werte festgestellt. Den-
noch haben wir das Haus durchgelüftet
und den Energieversorger verständigt,
der nun die Leitungen noch auf eine Le-
ckage überprüft“, verriet Einsatzleiter
Jens Maletschek. Ungeachtet dessen
durften die Bewohner das Haus nach
Ende des Einsatzes wieder betreten, eine
Gefahr für die Gesundheit bestand nicht.

Ein ABC-Alarm rief am Sonntagnachmittag die Freiwillige Feuerwehr, den DRK-Ret-
tungsdienst sowie die Polizei auf den Plan. Foto: Timo Karl

Neue junge Sänger
bereichern den Chor

MGV „Lyra“ Elsoff zieht rundum positives Fazit nach dem Jubiläum

fhe Elsoff. Den Blick zurück auf das
vergangene Jahr wagte der MGV „Lyra“
Elsoff im Rahmen seiner Jahreshaupt-
versammlung am Samstagabend gerne:
Dabei ließen die Sänger ihr 125-jähriges
Bestehen im Vorjahr noch einmal Revue
passieren und zogen ein rundum positi-
ves Fazit. Zum ersten Mal in der Ge-
schichte des Männergesangvereins
wohnten der Veranstaltung auch Sänge-
rinnen bei: Im Zuge des Jubiläums und
dem dafür ins Leben gerufenen Projekt-
chor ergänzten und bereicherten sie die
Männerstimmen, den Chor wie auch das
gesamte Vereinsleben, sodass der Pro-
jektchor auch nach dem Jubiläum in je-
dem Falle weitergeführt werden soll.

Auf Anhieb hatten sich im vergange-
nen Jahr 16 Frauen gefunden, die am
Projektchor in Elsoff teilnehmen wollten,
erinnerte sich der MGV-Vorsitzende Mi-
chael Mengel. Der Projektchor habe so
viel Zuspruch erhalten, dass er wie auch
das Jubiläum an sich zu einem unver-
gesslichen Ereignis wurde. Ein großes
Lob sprach der Vorsitzende auch an die
neu dazu gewonnenen jungen Sängern
aus – man merke im Chor: „Es hat sich
was bewegt. Wir sind froh, dass wir so
viele Sänger für das Projekt gefunden ha-
ben und uns diese auch in Zukunft unter-
stützen wollen“, so Michael Mengel – das
habe vor zwei Jahren noch ganz anders
ausgesehen, als man mit merklichen
Nachwuchsproblemen zu kämpfen hatte.
„Wir haben eine ganze Menge geschafft –
darauf können wir stolz sein.“

Kassenwart Georg-Wilhelm Hüster
konnte dem positiven Resümee des Vor-

sitzenden und des Schriftführers Klaus
Inacker nur zustimmen – das Jubiläum
schlug sich auch in der Vereinskasse po-
sitiv nieder. Er betonte aber auch noch
einmal die Wichtigkeit der Ständchen,
die der MGV zu besonderen Anlässen
und Feiern gibt. Im gleichen Zuge wurde
der Kassierer dann von den Kassenprü-
fern Falk Braun und Felix Marburger für
seine perfekt geführte Kasse gelobt und
sogleich auch von der Versammlung ent-
lastet. Als neuer Kassenprüfer wurde für
den ausscheidenden Falk Braun Sebas-
tian Stöhr von der Versammlung ge-
wählt. Zum 2. Delegierten wählten die
Anwesenden Luca Krämer, der zugleich
auch als einer der neuen Sänger herzlich
willkommen geheißen wurde.

Gemeinsam mit Nicolas Spies und
Finn Gücker wollen sie den Chor von nun
an kräftig unterstützen. Damit zählte
Schriftführer Klaus Inacker in seinem
Jahresbericht 26 aktive und 26 passive
Mitglieder; der Projektchor besteht der-
zeit aus 20 Männern und 18 Frauen. Lob
erhielten die Sängerinnen und Sänger
auch von ihrem Chorleiter Reiko Welker:
Man habe viel zusammen geschafft „und
genauso alte Hasen dabei, wie auch viele,
die noch nie ein Notenblatt in der Hand
gehalten haben“, dankte der Chorleiter
den Sängerinnen und Sängern für ihr
Engagement.

Einziges kleines Manko: Im vergange-
nen Jahr sei dem Chor einfach die Zeit
davon gerannt – nicht zu Ende gebrachte
Lieder werden aber daher einfach in die-
sem Jahr noch einmal angegangen. „Ich
freue mich auf das Jahr mit euch.“

Chorleiter Reiko Welker, der 1.. Vorsitzende Michael Mengel, Schriftführer Klaus
Inacker, Kassenwart Georg-Wilhelm Hüster, die drei neuen Sänger Finn Gücker, Luca
Krämer und Nicolas Spies sowie der 2. Schriftführer Christopher Mengel (v. l.) blickten
mit den weiteren Mitgliedern auf ein positives Jahr zurück. Foto: fhe


